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Mehr Lebensqualität im 

Quartier Heiligkreuz 

I d e e n  f ü r s  Q u a r t i e r  
Stand Februar 2006 
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Projektziel 
� Ein Treff für alle Schichten der Quartierbewohner/innen, unhabhängig 
von Alter, Geschlecht, Glauben und Herkunft.  

� Er soll das Zusammenleben der Quartierbewohner/innen und die 
Integration der Ausländer/innen fördern.  

� Wir wollen auch der Jugend eine Möglichkeit geben sich zu begegnen 
und etwas Kreatives zu machen. 

 

Bisheriger Verlauf 
Nach einem engagierten Anfang traten wegen der Komplexität dieses Projekts verschiedene 

Schwierigkeiten auf, und es war Durchhaltewillen gefragt. Das Projekt lief wieder besser, nicht zuletzt weil 

die Begleitung der Gruppe im Dezember 04 durch Martin Müller von der Caritas übernommen wurde.  

 

 

 

Erfahrungen (läuft gut, gibt Probleme) 
Wir waren die grösste Gruppe mit ca. 20 Personen, die sich im Laufe der Zeit stark verkleinert hat.  Das 

Hauptproblem war, dass oft nur wenige der eingeladenen Teilnehmer/innnen zu den Sitzungen 

erschienen sind. So war fast jedes Mal jemand anderes an der Sitzung, und wir mussten oft wieder von 

vorne anfangen, um alle auf den aktuellen Stand der Dinge zu bringen. So gab es bei der Arbeit immer 

wieder Verzögerungen.  

 

 

 

Ansprechperson 

Thomas Kogler , Rafael Nitihardjo, 071 244 52 18, 

rafael.nitihardjo@gmx.ch  

 
Projektgruppe 

André Brugger, Adam und Ankica Grujic, Thomas Kogler, 

Xhemail Maliqi, Gabriella Vedeler Malmborg,  Rafael 

Nitihardjo, Christoph Semmler  

 

Mitwirkende Stellen / Institutionen 
CARITAS, Mozaik, Forum Quartier + Schule,  Stadtplanung, 
Gartenbauamt 
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Letzter Schritt im  

Projekt Begegnungszentrum: 
 

Die Idee entstand in den Köpfen 

Die Herzen haben JA dazu gesagt 

Du und ich haben  

unser Bestes eingebracht 

Ideen, Zeit, Kompetenzen 

 

Die Summe ist beachtlich 

Der Weg ist eindrücklich 

Das Ziel war zu hoch 

Die Idee bleibt 

Der Weg des Projektes stoppt 

 

Wir haben alle Weggefährten eingeladen: 

 

Mit einem einfachen Ritual haben wir unsere 

 Illusionen verabschiedet, 

Das Erlebte und Geleistete gewürdigt, 

Unseren Hoffnungen Raum gelassen  

aber dem Erfolgsdruck keinen Platz mehr gelassen.   

 

Am Mittwoch 21. September 2005 um 19 Uhr 30 im  

MOZAIK haben wir das Abschiedsritual und unsere 

letzte gemütliche Sitzung miteinander erlebt. 

 

Die Gruppe „des letzten Projektschrittes“: 

Xhemail Maliqi 

Gabriella Vedeler Malmborg 

Thomas Kogler 

André Brugger 

Martin Müller 

 

Diese Einladung ging auch an: 

Rafael Nitihardjo 

Christoph Semmler 

Jan Vedeler 

Karin Kälin 

Verena Gerber 

Barbara Schär-Bischof 

Monja Seiler 

Adam und Ankica Grujic 

Agnès Rupf 

Lauretta Koller 

Rosmarie Mühlbacher 

Christina Nidecker 

Rasim Gjinovci  

Fatmir Kciku  

 

Die meisten haben auf die Einladung reagiert, die Idee begrüsst und  

den besinnlichen und gemütlichen Teil miterlebt. 


